
Artikel in der Rhein-Zeitung vom 3.11.2020 "VG Adenau wird zum Epizentrum".

"Über dem Ring-schwebt schützende Hand aus Mainz"
Die VG Adenau als Epizentrum
in der Coronakrise im Kreis Ahr-
weiler;" da drängt sich förrnhTh
auf, dass das Coronageschehen et-
'was mit den Mctorsportveran-
staltungen auf dem Nürburgring
zu tun haben könnte. Herausra-
qend dabei das Formel-I-Ren-
nen, wo gegen jegliche Vernunft
15000 Zuschauer zugelassen wur-
den (genehmigt waren 20000), ob-
wohl die Entwicklung der Co-
ronazahlen nach oben vorauszu-
sehen war. Wie sonst ist es zu er-
klären, dass die dünn besiedelte

VG Adenau Corona-Hotspot im
Kreis wurde? So kam es auch
in direkter Nähe zu dieser Ver-
anstaltung, in einem Supermarkt
in Kelberg, zu mehreren Neuin-
fektionen. Trotz Warnung im Vor-
feld der Veranstaltung sah es
die Landesregierung, nicht für not-
wendig an, die Veranstaltung Für-
mel-l-Grand-Prix für Zuschauer
zu' sperren. So sahen sich ins-
besondere die Einwohner der Ver-
bands gemeinden Kelberg und
Adenau mit Tausenden potenzi-
ellen Infektionsquellen. die bei An-

reise und Abreise ihre Spuren
in der Region hinterließen, kon-
frontiert. Darüber hinaus gab und
gibt es noch eine Menge ande-
rer Motorsportveranstaltungen mit
den entsprechenden Ansteckungs-
risiken, ohne dass" die Landes-
regierung reagiert.

Im "Kleinen" wird genau hin-.
geschaut. Über dem Nürburgring
mit seinen Veranstaltungen'
schwebt allzeit die schützende,
Steuergelder verschwendende
Hand aus .Mainz.
Winfried Herberich, Senscheid
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"Formel 1 hat Coronazahlen in die Höhe getrieben"
»Verbendsqemeinde Adenau wird
zum Epizentrum" titelt die Rhein-
Zeitung. Und die Kreisverwaltung
behauptet: "Es besteht kein Zu-
sammenhang zu den Motorsport-
veranstaltungen auf dem Nür-
burgring ", Wie dreist muss man
sein, um sich zu einer solchen Be-
hauptung zu versteigen?
Wenn bei gut 13000 Einwoh-

nern in der 'gesamten Verbands-
gemeinde die gleiche Zahl an LU-
s.chauern genehmigt wird, zuzüg-
lieh wohl rund 1500, die wegen feh-
lender Tests/hier unterwegs waren,

und noch einmal auch gut 1500
Techniker und Betreuer, und das'
konzentriert auf nur wenfge Tage -
soll das keinen Einfluss gehabt ha-
ben? Aber nein, es waren nur "pri-
vate Feiern und Zusammenkünf-
te". Stimmt, hier tobten ja täglich
die wildesten Partys und die vielen.
vielen Kneipen quollen geradezu
über!
I Im Vorfeld des F l-Gastspiels
wurde übrigens in der Rhein-Zei-
tung der Landrat vor dem Hinter-
grund der sich schon abzeichnen-
den Entwicklung in einem Inter-

view gefragt, ob die gewünsehte
Ausnahmegenehmigung . nicht
"mutig" sei. Mal nachlesen; je
nach Gemütsverfassung zum La-
chen oder Weinen, aber vielleicht
folgt ja noch ein Iriterview?
Werner Merkes, Adenau
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